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1. Bestimmung der spezifischen Wärmekapazität von Wasser 
 

 Material: Netzgerät mit Spannungs- und Stromanzeige, 2 Kabel, Alutopf mit Heizwendel, 

     Thermometer, Uhr, Becherglas mit Volumenskala 
 

 Versuchsdurchführung: 
 

 Fülle den Alutopf mit Heizwendel mit 200g  

  (das sind 200cm
3
) Leitungswasser. 

 Schließe die Heizwendel an das Netzgerät an.  

 (Stromstärkeregelung voll aufdrehen!) 

 Miss die Temperaturzunahme ∆ϑ  des Wassers  

 während der folgenden 10 Minuten des  

   Erwärmens im Abstand von  2 Minuten.  

 (Umrühren nicht vergessen!) 

 Zum Heizen wird die Spannung auf  10,0V eingestellt und die dabei sich einstellende 

  Stromstärke I (ca. 1,9A) notiert. (Bei leicht schwankenden Werten für I Mittelwert bilden.) 
  

  Die in der Heizwendel in Wärme umgewandelte elektrische Leistung beträgt dabei 
  

elektrP U I ,wobei für die Einheiten gilt : 1Volt 1Ampere 1VA 1Watt    
 

 

Heizdauer t in Minuten 0 2,0 4,0 6,0 8,0 10,0 

ϑ  in 
o
C       

∆ϑ  in 
o
C       

 

 Auswertung: 
 

 a) Trage die Messdaten in ein t - ∆ϑ - Diagramm ein. 

  Ist die Temperaturzunahme  ∆ϑ proportional zur 

  Heizdauer  t ? 
 

 b) Bestimme die von der Heizwendel in 10 Minuten 

  abgegebene Wärme. 
 

 c) Berechne mit deinen Messergebnissen die  

   spezifische Wärmekapazität von Wasser.  

 d) 
W o

J
Vergleiche mit dem Tabellenwert c 4,18

g C



 

  Erkläre, warum dein Wert für  cWasser  größer ist. 
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2. Bestimmung der spezifischen Wärmekapazität eines Gewichtsstücks aus Messing 
 

Material: Messbecher, Styroporbecher, 

Gewichtsstück aus Messing (200g), Thermometer, 
 

Versuchsdurchführung: 
 

Fülle den Styroporbecher mit 200g Leitungswasser  

und miss dessen Temperatur  ϑ1 . 

Stelle das Messinggewicht (200g) in ein vom Lehrer 

bereitgestelltes heißes Wasserbad, so dass das Gewichtsstück die Temperatur  ϑ2  annimmt. 

Bringe das Gewichtsstück schnell vom heißen Wasserbad in das kalte Wasser im Becher. 

Miss die sich nun einstellende Temperatur  ϑ3. (Gut umrühren!) 
 

 

Messdaten:     ϑ1 =               ϑ2 =               ϑ3 =          
 

Auswertung: 
 

Aus den Messdaten kann man die spez. Wärmekapazität von Messing bestimmen. 
 

a) Wie viel Wärme hat das kalte Wasser aufgenommen. 

      
i Wasser o

J
Beachte : Q E c m und c 4,2

g C
     


 

 Wie viel Wärme hat damit das Messingstück abgegeben. 
 

b) Berechne nun die spez. Wärmekapazität von Messing. 

    
Messing o

J
c) Vergleiche mit dem Tabellenwert c 0,38 und erkläre den Unterschied.

g C



 

 

3. Bestimmung der spezifischen Wärmekapazität von Spiritus 
 

 Material: Messbecher, Styroporbecher, Thermometer, Spiritus, Waage 
 

 Versuchsdurchführung: 
 

 Fülle ca. 150g Spiritus der (Umgebungs-)Temperatur  ϑS  in den Styroporbecher.  

  Miss dabei die Spiritusmenge mit der Waage und nutze die Tara-Funktion der Waage. 

 Fülle ca. 150g heißes Wasser der Temperatur  ϑW  auf den Spiritus (nutze erneut die Tara- 

  Funktion der Waage) und rühre gut um. 

 Miss die sich einstellende Mischtemperatur ϑM . 
 

 Auswertung: 
 

 Wie kann man aus den Messdaten die spez. Wärmekapazität von Spiritus errechnen?  

    Spiritus o

J
Vergleiche mit dem Tabellenwert c 2,43 .

g C



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4. Bestimmung der spezifischen Wärmekapazität von Metallen mit der Schürholzkurbel 

 

  Dein Physiklehrer führt dir den Versuch mit der so genannten 

 Schürholzkurbel vor. 

 

 Kannst du erklären, wie man aus den Messdaten die spez. 

 Wärmekapazität der Metallzylinder bestimmen kann. 

 

 Wie ermittelt man die am Zylinder verrichtete mechanische 

 Reibarbeit? 

 

 Erstelle eine Formel, mit deren Hilfe man cMetall  aus den 

 Daten berechnen kann. 

 

 

 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 


